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Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
Erſcheint wochentsglich am Nachmiſttog am Sonntag als Freühblatt Die Bezugs Gebühr deträgt im Staot nd Zano
ſowie durch die Poſt bei freier Fuſtellung monatlich M 25 00 in den Ausgabeſtellen abgeholt M 24 00 monatlich Die acht
geſpaltene FnzeigenMillimeter Fetle koſtet im Ortsverkehr M 50 im auswärtigen Verkehr M 00 Reklamen die

millimeter Zelle M 00 im Orteverkehe und M 10 00 im auswärtigen Verkehr FAunzelgenSchluß Fehn Uhr vormlttags

Halle Sonntag den 16 Juli 1922
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Reichskagsdebatte über das neue Beamtengeſetz Die Reparalion als internalionaler Angelpunkt

Die Fraktionsführer beim Keichspräfidenlen

Berlin 15 Juli
Am Regierungstiſch Reichsarbeitsminiſter Braun Dr

Köſter und Juſtizminiſter Dr Radbruch Präſident
Loebe eröffnet die n 2 Uhr 20 Min Angenommen
wird ein Geſetzentwurf über die Erſatzpflicht für be
ſchädigten Reichsbanknoten nach dem für ihrer be
ſchädigten Zuſtand zurückgegebene Banknoten Erſatz nur dann

eleiſtet wird wenn das beſondere Kennzeichen auf der erſten
Seite vorhanden iſt Angenommen wird ferner ein Ergänzungs
geſetz betreffend die Metallreſerven der Metallnotenbanken das
den ihnen zugewieſenen Betrag über welche hinaus ohne reichs
geſetzliche Genehmigung Noten nicht ausgegeben werden dürfen
für die Bayriſche Rotenbank in München in beiden Fällen auf
600 Millionen Mark für die Sächſiſche Bank in Dresden auf
220 bzw 600 Millionen Mark für die Württembergiſche Bank in
Stuttgart auf 130 bzw 210 Millionen Mark und für die Badiſche
Bank in Mannheim ebenfalls auf 130 bzw 210 Millionen Mark
erhöht Angenommen wird ferner ein Antrag aller Parteien
der eine Denkſchrift über Fragen der Wohlfahrtspflege einſchließ
lich der Armenfürſorge langte Dieſe Angelegenheit ſoll vom
Jnnenminiſterium auf das Arbeitsminiſterium übergehen Es
ſoll eine

Neuxregelung des Wohlfahrtsweſens

und des Armenweſens erfolgen damit auch diejenigen Be
dürftigen Unterſtützung verlangen können die bisher mittellos
daftanden Der Geſetzentwurf zur Errichtung eines Reichs
polizeiamtes und von Landes Kriminalpolizeibehörden wird dem
Rechtsausſchuß überwieſen

Es folgt dann die zweite Leſung des Geſetzes über die
Pflichten der Beamten zum Schutze der Republik Harnach iſt der
Beamte verpflichtet in ſeiner amtlichen Tätigkeitfür die verfaſſungs mäßige republikaniſche
Staatsgewalt einzutreten Unterſagt iſt ihm amtliche
Einrichtungen für Beſtrebungen zur Aenderung der gegenwärtigen
Staatsform zu mißbrauchen oder öffentlich gehäſſig oder auf
reizend monarchiſtiſche Beſtrebungen zu fördern oder die Republik
verächtlich zu machen Die mit dem Schutz der Republik beſonders
betrauten Beamten zu denen die Staatsſekretäre und die höheren
Miniſterialbeamten gehören haben auch außerhalb ihrer Amts
tätigkeit Angriffe auf dieſe zu unterlaſſen Jn einer Ent
ſchließung wird die Regierung erſucht die Perſonal
referate nur zuverläſſigen Republikanern zu
übertragen und dafür zu ſorgen daß im Dienſte bei den Behörden
keine parteipolitiſche Propaganda getrieben wird

Aba Schultze Dn lehnt das Geſetz das das Beamten
tum politiſch entrechte ab rüher man den Beamten
ganz andere Zuſagen gemacht Jetzt greife man mit rauher Hand
in ihre wohlerworbenen Rechte Man könne doch keinen Beamten
zwingen die politiſche Auffaſſung der Regierung zu teilen Wie
ſolle es denn mit den Abgeordneten gehalten werden die Beamten
v Wolle man ſie denn etwa auch verhindern Kritik an der

egierung zu üben
Abg Dr Höflich Zentr ſtimmt der Vorlage zu Es ſolle

an dem Rechte dex miter gar nicht gerüttelt werden Der
n

ung zeigen u s ihm übertragenen Amteszu e elugen Zwecken unterlaſſen

Abg Dr Schol z DVP erklärt man habe den Eindruck
als ob rechter Hand linker Hand alles vertauſcht ſei Die Rechts
parteien treten für freie Meinungsäußerung ein während die
Linke eine ſtarke Sehnſucht nach dem Obrigkeits
ſtaat habe Heiterkeit rechts Ein intereſſanter Zwieſpalt

ige ſich auch in der Seele der hohen Regierung die im Ausſchuß immer erklärt habe daß die ganze Geſchichte ſehr harmlos

ſei und daß an dem gegenwärtigen Zuſtand praktiſch gar nichts
eändert werde Wenn das der Fall ſei dann ſei die ganze
orlage überfl ne Zuſtimmung rechts Gegen die

Verringerung des richterlichen Elementes in den
Diſziplinarkammern und am Diſziplinarhofe machen wir ent
ſchieden Front

ren Dr Köſter zitiert die Rede des Reichs
nzlers v Bülow am 14 Februar 1903 und einen Erlaß desWohriſchen Staats miniſteriums vom Jahre 1911 in der Um

eſtaltung wie beide die damals gegen die Linke gerichtet warenſeute ausſehen würden wenn die Vorwürfe der Rechten zu

träfen Wir verbieten nur Aeußerungen gegen die jetzige Staats
form und gegneriſche Agitation Wer nicht dafür eintreten will
der ſtimme dem Geſetz zu Der Miniſter erinnert an den Kieler
Werftprozeß und an das Dekret das die Uebereinſtimmung
wiſchen dem Staatsſekretär des Reichsmarineamtes mit denPitenden Techniker forderte weil die Entwicklung der Reichs

marine dieſe Maßnahme nötig gemacht habe Die Entwicklung
unſerer außenpolitiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe mache
nunmehr auch bei den Reichsbehörden dieſelben Maßnahmen
notwendig Eine neue Kategorie Beamten werde durch dieſe
Vorlage nicht eingeführt
nux temporären rt bei Abg Haas Dem erinnert
daran daß die Rechtsparteien früher die Beamten unter ſchärfſter
Diſziplinargewalt hielten Das vorliegende Geſetz gehe nicht ent

o weit
Die Rechtsparteien wollen jetzt Beunruhigung in der Be

amtenſchaft ſchaffen
Dr Deermann B Dr in bereit den Staat inder Erzwingung der Erfüllung der amtenpflichten zu unter

n ſei aber unannehmbar weil es Geſinnungs
nüffelei großziehebg S nkopf Soz ſpricht von einer lahmen oallen gegen die Vorlage Das G t e

bg Levi USP mißt dem Geſetz

Es gehe heute ſchon ſo weit daß es in Beamtenkreiſen als un
anſtändig gilt Republikaner oder Sozialiſt zu ſein Das dürfe
man s nicht gefallen laſſen

Abg Eich horn Komm führt Beſchwerde über die Nicht
beſtätigung kommuniſtiſcher Landräte

Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache Die grundlegende
Beſtimmung wonach jeder Beamte des Reiches auf die Reichs
verfaſſung zu vereiden iſt wird angenommen der Reſt des Ge
ſetzes mi tgeringen Aenderungen in zweiter Leſung angenommen

Um 75 Uhr tritt das Haus noch in die Beratung der Steuer
vorlage ein und zwar wird zunächſt die

Einkommenſteuervor age

behandelt Sie paßt ſich der Geldentwertung an und beſtimmtdaß die Einkommenſteuer für die erſten 100 000 Mark 10 Prozent

beträgt für die weiteren 50 000 Mark 15 Prozent Sie ſteigt
dann um 5 a immer weiter bis auf 90 Prozent Jeder
Steuerpflichtige kann von der Steuer ſelbſt für ſich und für ſeine

480 Mark Wie er wenn er nicht mehr als 100 000 Mark
inkommen beſitzt Ferner 960 Mark für jedes minderjährige

Kind Der Abzug beträgt 2000 Mark für Steuerpflichtige die
über 60 Jahre alt erwerbsunfähig ſind oder nicht über 50 000
Mark Einkommen haben

Die Bemühungen um die Koglition
Berlin 15 Juli Wie die Telunion aus parla

mentariſchen Kreiſen erfährt wird der nach Berlin zurück
gekehrte Reichspräſident die Parteiführer heute nach
mittag 6 Uhr in Anweſenheit des Reichskanzlers zur Be
ſprechung der Lage empfangen Man erwartet daß vieſe
Unterredung von entſcheidender Bedeutung in der Frage der
Umbildung der Koalition ſein wird

Schnelles Handeln nötig
England über die Reparationslaſten

London 15 Juli Jn engliſchen Finanzkreiſen wird in
der Frage der Reparation die Notwendigkeit hervorgehoben
daß ſchinell gehandelt werden müſſe Jn der City wird
darauf aufmerkſam gemacht daß die Lage der deut
ſchen Mark vom finanztechniſchen Stand
punkt aus gefährlich ſei Es ſeien Anzeichen dafür
vorhanden daß die Handelsfähigkeit der Mark ſehr viel
ſchneller nachlaſſen würde als die der öſterreichiſchen Krone
ſo daß alſo die deutſche Währung bereits auf dem internatio
nalen Geldmarkte verſchwinden würde bevor ſie noch lange
nicht einen ſo tiefen Stand erreicht hätte wie etwa die
öſterreichiſche Krone Auch hinſichtlich der Möglichkeit einer
internationalen Anleihe zeige man n in engliſchen Bank
kreiſen wenig optimiſtiſch an befürchtet daß
Deutſchland damit auf den Geldmarkt zu ſpät kommen
würde

Der Berliner Korreſpondent der Times ſtellt die Not
wendigkeit dar daß die Alliierten ihre Maßnah
men ohne Verzug treffen müßten und es ein
ſchwerer Jrrtum ſei wenn man glaube weitere Zeit ver
lieren zu können Dem gleichen Korreſpondenten zufolge
hat das Garantiekomitee von den Bemühungen der
deutſchen Regierung einen günſtigen Eindruck gewonnen ſo
daß damit z re ſei daß das Garantiekomitee der
Reparationskommiſſion einen günſtigen Bericht vor
legen würde

Amerika und das franzöſiſche Budget
Zu wenig deutſche Reparation

Waſhington 15 Juli Das amerikaniſche Schatzdepar
tement hat den franzöſiſchen Delegierten in der Kriegsſchuldenfrage Parmentier erſucht Angaben über das t

budget der letzten Jahre des laufenden und der kommenden
Jahre zu machen ferner über die Produktions und Handels
ſtatiſtik ſowie über die Aus und Einfuhr da die Vereinig
ten Staaten nur unvollſtändige Berichte hierüber beſitzen
Parmentier erklärte daß es wohl in der Abſicht Frankreichs
liege die Kriegsſchulden zu bezahlen daß aber die von ihm
bis jetzt erhaltenen Reparationen kaum ausreichen um die
Koſten für die Beſetzung der Rheinlande zu
decken

Die neue Elſäſſer Parkei
Straßburg 15 Juli Jn der überfüllten Gründungs

verſammlung der neuen Elſäſſer Partei erntete der Ein
berufer Baron Klaus Zorn v Dulach ſtürmiſchen Bei
für die zehn Punkte ſeines Programms deren hauptſächlichſte
lauten Vollſtändige Gleichberechtigung beider Sprachen
ſämtliche Verwaltungsbeamte müſſen unbedingt beide Sprar h die einflußreichen Seamtenſtelen müſſen

ndern vorbehalten werden u a m
m

Bezugskündigungen ſind nur bis zum 20 eines jeden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſig

Beamkenpflicht und Verfaſſung

verurſacht rund 1000

57 Jahrgang

n
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Schluß im Haag
Die n von Genua iſt im Mai dieſes Jahres ſo

gut wie ergebnislos n worden Die Konferenz
im Ja ihrer Nachfolgerin paſſiert Schlimmeres Jhr
droht Abbruch Jm Gegenſatz zu der großartigen Auf
machung der Genuakonferenz wurde die Haager Tagung
ziemlich ſang und klanglos ohne offizielle Reden ja unter
Ausſchluß der Preſſe am 15 Juni eröffnet Es war ein
Drama in zwei Abteilungen Vom 15 bis zum 25 Juni
tagten die Alliierten Mächte d h ihre Beamten und Sach
verſtändigen nicht die führenden Staatsmänner allein
ohne die Vertreter Sowjetrußlands Am 26 Juni begann
die Konferenz an der auch die Ruſſen teilnahmen Ueber
dieſe zweite und paritätiſche Konferenz wurde ein Proto
koll geführt Aus den Berichten der Unterkommiſſionen
betreffend das Privateigentum die Schulden und die Kredite
wird ſo viel hervorgehen als die Welt im Augenblick er
fahren darf freilich in ganz verſchiedener Färbung je nach
dem eine ruſſiſche oder eine weſteuropäiſche Feder gearbeitet
hat Deutſchland hat es gefallen laſſen müſſen von bei
den Konferenzen ausgeſchloſſen u ſein und zwar unter dem
Vorwande daß es durch den Vertrag von Rapallo

bereits zum Abſchluß der Verhandlungen mit Rußland ge
langt ſei

Es iſt klar daß dies den Druck auf Deutſchland verſtär
ken ſollte der darauf abzielte die deutſche Regierung nicht
zur Sabotage ſondern zur Aufgabe des Rapallovertrages
zu zwingen Dies iſt nicht gelungen Es iſt aber auch nicht
gelungen irgend ein anderes greifbares Ergebnis aus den
Verhandlungen herauszuholen und daran ſind wie man
von einem objektiven Standpunkt aus feſtſtellen muß ganzallein die Ruſſen mit ihrer hartnäckigen und teilweiſe ſogar

hinterhältigen Stellungnahme ſchuld Das große Wort
führte zuerſt Litwinoff Er hatte auf alle Fragen des
Führers der Alliierten Lord Lloyd Greames nur immer
ein eigenſinniges Nein Sowjetrußland will keine Schulden
bezahlen Es denkt nicht daran allgemein allen früheren
Beſitzern ihre Rechte wiederzugeben Das fremde Eigentum
bleibt ſequeſtriert Höchſtens will man ſich dazu verſtehen
einzelne Beſitzungen durch Privatabmachungen zurückzugeben
Ganz unklar iſt die Haltung der Ruſſen in der Kreditfrage
Einmal ſagte Litwinoff die ruſſiſche Abordnung ſei nur zu
dem Zweck nach dem Haag gekommen um e MaſtenSolange Rußland keine ichen bekomme t wegen
der Anerkennung der Schulden und der Rückgabe des Privat
eigentums in keine Erörterungen eintreten Der Preſſe
gegenüber aber wandte ſich Litwinoff gegen die Auffaſſung
daß er unter allen Umſtänden Kredite wünſche Er müſſe
darauf nur beſtehen wenn die ruſſiſche Delegation geldliche
Verpflichtungen an das Ausland zuſagen ſollte Würden
alle Schulden Rußlands geſtrichen ſo wäre die Kreditfrage
auf privatem Wege zu regeln

Dieſe Auskunft befriedigte die Engländer und Fran
zoſen natürlich nicht und als ſie eine Liſte der Kreditunter
lagen verlangten ſtellte ſich heraus daß die Ruſſen nur ihre
Naphtakonzeſſionen in Baku bereit halten Alles andere
liegt im Ungewiſſen Darüber freute ſich niemand mehr als
die Franzoſen denen die ganze Richtung im Haag nicht paßt
Der Karren ſchien vollſtändig verfahren als Kraſſin am
Donnerstag vorige Woche nach dem Haag kam Jhm dem
ruſſiſchen Volkskommiſſar für Außenhandel brachten die
Alliierten etwas mehr Vertrauen entgegen da man ihm bei
ſeinen verſchiedentlichen Verhandlungen in London etwas
näher getreten war Aber die Hoffnung ſich zu verſtändi
gen trog Kraſſin reiſte bald wieder ab Er wohnt gegen
wärtig im Hotel Adlon zu Berlin und verhandelt täglich
mit Tſchitſcherin im ruſſiſchen Geſandtſchaftsgebäude Unter
den Linden Möglich daß wieder eine Ueberraſchung ä la
Rapallo dabei herauskommt Scheitern die Verhandlungen
im Haag endgültig ſo bricht der Plan Lloyd Georges Ruß
land im des europäiſchen Aufbaus wieder zu er
ſchließen zuſammen Die Ruſſen haben zweifellos den
Bogen überſpannt Aber die Alliierten beſonders Frank
reich ſcheinen dieſe Ueberſpannung zum Anlaß nehmen zu
wollen um dem Ruſſen der in ſeine Ohnmacht zurückgewor
fen wird ſchadenfroh zuzurufen Du haſt es ja gewollt
George Dandin Sehr klug und weitſichtig iſt dieſe Politik
der Entente nicht Wenn auch einige Blätter der alliierten
Welt ſo der Pariſer Neuyork Herald das Scheitern der
Haager Konferenz als Vozeichen für den beſchleunigten
Sturz der Sowjets anſehen ſo benutzen wieder andere wie
z B die Londoner Morning Poſt die Gelegenheit um das
politiſche Ende Lloyd Georges vorauszuſagen Beides würde
eine Lawine neuer Ereigniſſe ins Rollen bringen

Wer viel fragt
Berlin 15 Juli Jn ven beiden erſten Jahren der

zen Reichstagswahlperiode Ende Juni 1920 bis
nde Juni 1922 ſind im Reichstag insgeſamt 1691 An

fragen geſtellt worden Davon entfallen auf die deutſch
nationale Volkspartei 502 die deutſche Volkspartei 489 die
bayeriſche Volkspartei 64 die Zentrumspartei 73 die Sozial
demokratiſche Partei 166 die deutſchdemokratiſche Partei 155
die unabhängige Partei 132 die Kommuniſten 21 den baye
riſchen Bauernbund 3 die deutſch hannoverſche Landespar
tei 6 77 Anfragen ſind gemeinſchaftlich von Angehörigen
verſchiedener Fraktionen gern worden Eine Anfrage



Aegeinng der deuſſch polniſchen Weichſeigrenze
Zur ege der Regelung der deutſch polniſchen Weichſel

rgrenze erfährt die Dena von unterrichteter Seite Jn
einer Note der Botſchafterkonferenz vom 29 April d ſt
zum Ausdruck gebr daß die Jnbeſitznahme der Weichſel
renze erſt erfolgen wenn land undlen ein vorläufiges Abkommen den ken
J uſtande gekommen ſei Es ſind nun von Polenund utſchland zwei gemi Kommiſſionen gebildet wor

den deren Aufgabe der Abſchluß des w bezw des
endgültigen ichſelabkommens iſt Die wie zur
Beratung des proviſoriſchen Vertrages beſteht aus von
den oberſchleſiſchen Verhandlungen her bekannten deutſchen
Geſandten Dr Eckardt und dem polniſchen Staatskom
miſſar v Koczorowski Die Verhandlungen dieſer
Kommiſſion begännen am 20 Mai d J in Marienwerder
Dabei wurden von deutſcher Seite Vorſchläge unterbreitet
die ſich in folgenden 7 Punkten zuſammenfaſſen laſſen
1 Freier Verkehr der Bewohnerſchaft u ens ohne
Zoll und Paßkontrolle auf dem öſtlichen Weichſelufer mit
Ausſchluß der 5 Dörfer ſowie auf dem ichſelſtrom
2 Freier Gemeingebrauch der Weichſel Ufer und Strom
durch die Bewohner Oſtpreußens 3 Freie Benutzung der
Verladeſtellen und Hafenanlagen ſowie das Recht auf deren
Ausbau und Unterhaltung nebſt Vorbehalt des Rechtes auf
Anlegung neuer Verladeſtellen und Häfen 4 Gewähr
leiſtung hinreichender Fahrwaſſertiefen in der Weichſel
5 Freier Schiffahrtsverkehr mit oſtpreußiſchen Häfen be
günſtigter ſonſtiger Schiffahrtsverkehr 6 Freie Beförde
rung aller Deichbaumaterialien 7 Sicherſtellung der deut
ſchen Fiſchereirechte auf der Weichſel und ihrer Ausübung

Die Verhandlungen wurden bis zum 2 Juni unter
brochen Jn der Zwiſchenzeit wurde eine Bereiſung des
fraglichen Geländes der Marienwerder Niederung und des
Weichſelſtroms unternommen um der an der Grenzregu
lierung intereſſierten Bevölkerung Gelegenheit zu geben
ihre Wünſche hinſichtlich des Zuganges zur Weichſel zum
Ausdruck zu bringen Sobald das vorläufige Abkommen
über das gegenwärtig wieder verhandelt wird zuſtande ge
kommen iſt erhält Polen das Recht die in der Note der
Botſchafterkonferenz vom 27 Auguſt 1921 bezw 21 März
1922 feſtgelegte Grenze zu beſetzen Gleichzeitig ſind auch die
Verhandlungen über das definitive Weichſelabkommen im
Gange Hieran ſind von deutſcher Seite beteiligt der Geh
Baurat Prof Dr de Thierry von polniſcher ver Präſes
der Generaldirektion der Flußregulierungen Jngenieur
Jngarden

Bayern und das Keichskriminalgeſetz
Berlin 15 Juli Jm Rechtsausſchuß des Reichstages führte

der bayriſche Vertreter Geſandter von Preger aus daß das Reichs
kriminalpolizeigeſetz einen ſchweren Eingriff in die Polizeihoheit
Bayerns bilde Das Geſetz ſei ebenſo wie das über die Errich
tung von Landespolizeiämtern für Bayern noch weniger tragbar
als die anderen Geſetze zum Schutze der Republik Von Bayern
drohe dem Reich keine Gefahr Geſandter von Preger führte
weiter aus die bayriſche Regierung habe die Berliner Polizei imFalle Rathenau in jeder Weiſe unterſtützt Alle anderen Nach
richten ſeien erlogen Gegenüber den bayriſchen Einwänden machte
Abgeordneter Koch Weſer Dem geltend Verbrechertum
vor den Landesgrenzen nicht Halt mache as Reichskriminal
geſetz ſei wichtiger für die Bekämpfung der Verbrechen und den
Schutz der Republik als die anderen diesbezüglichen Geſetze Für
das Jentrum behielt ſich Abgeordneter Dr Bell die Stellung
nahme der Partei vor

tegerwals über zie Frage der Renwahien

Berren 15 Juli Jm Deutſchen veröffentlicht der
ſrühere preußiſche Miniſterpräſident Stegerwald heute einen
Artikel in dem er ſich mit der ſtaatsbildenden Kraft des
Sozialismus befaßt Er kommt dabei zum Schluß auf die
augenblickliche Lage zu ſprechen und ſagt Die jetzige Stunde
die reif und möglich iſt für eine ſtarke und feſte ments
mehrheit zu Gunſten des neuen Staates geht anſcheinend
wieder ungenützt vorüber Statt deſſen ſchwätzt man unauf
jörlich von einer Reichstagsauflöfung Ausland aher
acht über uns politiſche Kinder Was bringt uns

etn Steigen des Dollars Die n Volksgenoſfen
denen man angeblich helſen will treibt man mit der poli
tiſchen Eiſenbartkur gerade der Verzweiflung entgegen Die
Sozialdemokraten ſollen ges nicht täuſchen Eine Reichs

net kann für ſie zum Volksgericht werden Die
erſten Volksſchichten ſind des ewigen Parteiſtreites müde

Sie e es a h in einer er d unsentgegenwinkt die Regierung immer wieder partei
itiſchen Doktrinen anſtatt nach Staatsnotwendig

eiten zuſammenſetzt

Die Erhöhung der Perſonenkarife
Amtlich wird mitgeteilt Während der Eiſenbahnper

ſonenerkehr im Jahre 1918 noch etwa der Geſamteinnahme
der Eiſe brachte zwei Drittel alſo im Güterver
aufkamen iſt der Anteil der Einnahmen aus dem Perſonen
verkehr an der Geſamteinnahme heute auf etwa ein Achtel
der Geſamteinnahme zurückgegangen Dies bedeute z
ein beträchtlicher Teil der durch die Bedienung des Perſonen
verkehrs verurſachten Koſten vom Güterverkehr
werden muß daß alſo die breite Maſſe der Verbraucher b
laſtet wird um die Fahrpreiſe niedrig zu halten die nur
einem beſchränkten Teile der Bevölkerung zugute kommen
Mit Rückſicht auf die fortſchreitende Steigerung der ſön
lichen und ſachlichen Aen und das ſtändige Sinken des
Geldwertes hält der Reichsverkehrsminiſter es nicht mehr
vertretbar die Perſonentarife die ſeit der Feſtſetzung am
1 Februar 1922 eine Erhöhung nicht mehr erfahren haben
weiter unverändert beizubehalten Es iſt Ib wie
mitgeteilt eine Erhöhung der gegenwärtig geltenden Fahr
preiſe um etwa 50 v H in
1 Oktober d J wirkſam werden ſoll Gegenüber den bedeu
tenden Lohn und Materialpreisſteigerungen auf allen Ge
bieten iſt die Mehreinnahme der Reichsbahn die auf
6 Milliarden veranſchlagt wird nicht hoch

Die Erhöhung ſoll nicht mehr durch prozentnale
Zuſchläge auf die jeßigen Fahrprene ſondern im Wege
organiſcher Durchbildung der Tarife unter Zugrundelegung
neuer Einheitsſätze erfolgen Das Spannungsverhältnis

r den Fahrpreiſen der einzelnen Wagenklaſſen das
m allgemeinen dem der Vorkriegszeit entſpricht und aus

von dem Fahrpreis der 4 laſſe l
trägt bleibt zunächſt unverändert ie neuen Einheits

ſätze für das Kilometer werden betragen Jn der 4 Klaſſe
45 Pfg in der 3 Klaſſe 67,5 Pfg in der 2 Klaſſe 112,5 Pfg
in der 1 Klaſſe 202,5 Pfg Die Schnellzugszuſchläge werden
betragen Für die Zone 1 1 bis 75 Kilometer in der
3 Klaſſe 15 Mk in der 1 und 2 Klaſſe 30 Mk Für die
Zone 2 76 bis 150 Kilometer in der 3 Klaſſe 30 Mk in
der 1 und 2 Klaſſe 60 Mk Für die Zone 3 über 150 Kilo
meter in der 3 Klaſſe 45 Mk in der 1 u 2 e 90 Mk
Auch auf die Zeitkarten aller Art erſtreckt ſich die e
der Fahrpreiſe von 50 Prozent Um jedoch den Berufs und
Siedlungsverkehr zu ſchonen ſoll der ſogenannte Notſtands
tarif demzufolge die Monatskarten ſchon jetzt zu nur
16 Einzelfahrten die Wochenkarten zu 4 Einzelfahrten be
rechnet werden noch dahin ausgebaut werden d vom
t Oktober ab der Berechnung nur 14 bezw 3 Fahrten
zugrunde gelegt werden

Re Kakhengu Mörder entkkemmen

Die Suche nach den flüchtigen Mördern Rathenaus iſt
auf einen toten Punkt angelangt Die große Aktion in der
Altmark von Gardelegen bis zum Harz und nach Anhalt zu
hat leider das gewünſchte Ergebnis nicht gebracht Die
beiden Geſuchten ſind entwiſcht und man hat ſeit Sonntag
früh keine Nachrichten von ihnen Die Spur iſt verloren
gegangen und ehe nicht irgendwo wieder eine beſtätigte
Nachricht auftaucht iſt es nicht möglich eine neue derartig
große Fahndungsaktion zu infzenieren wie es die um Garde
liegen war die bisher wohl in der Geſchichte des Berliner
Poli ger er daſtehtie verwendeten Polizeikräfte ſtnd teils um

ert teils zurückgezogen worden Sie er aber a
in Bereitſchaft fofort wieder e Meſinan werden

zenn eine Reichstagsauflöſung Sie bringt beſtimmt nur

Ein neuer Goethefund
Ein dem Nachlaſſe des roamantiſchen Dichters Rudolf von
Beyer vom Jahre 1820 über ein Zuſammentref mit Goethe
in Berka entſtammender Bericht den Rudolf Schade im neueſten
Heft der Deutſchen Rundſchau mitteilt wirft neues Licht auf
Goethes Verhälknis zur Muſtk und den muſikaliſchen Kreis um
ihn Seine beſondere Bedeutung erhält dieſer Fund durch einige
unbekannte Gedichte Goethes die mit Sicherheit als fein Eigen
tum anzuſprechen ſind Der junge Rudolf von Beyer hatte in
Berlin bei Zelter Muſik ſtudiert und war 1820 auf eine Oſter
fahrt gegangen bei der er in dem freundlichen Idſtädtchen
Berka das nach Entdeckung einer Schwefelquelle als Bad ein
gerichtet worden war Aufenthalt nahm Zum Badeinſpektor des
Oertchens wurde der als muſikaliſcher Berater Goethes bekannte
Organiſt und Lehrer Joh Friedrich Schütz ernannt Beyer
war an Schütz empfohlen und fand in ſeinem idylliſchen Heim
zaſtliche Aufnahme Beim Durchſtöbern der Noten entdeckte er
auch einige Werke von Bach die Goethe geſchenkt bekommen hatte und auf denen von des Meiſters Hand Frie ge

ſchrieben waren die er ſich ſofort abſchrieb und die uns auf dieſe
Weiſe erhalten ſind Auf Bachs Chorälen ſtanden die folgenden
herrlichen Worte

Laß mich hören laß mich fühlen
Was der Klang zum Herzen ſpricht
In des Lebens nun ſo kühlen
Tagen ſpende Wärme Licht

Jmmer ift der Sinn empfänglichWenn ſich Neues Großes beut g

Das ureigen unvergängklich
Keines Krittlers Tadel ſcheut

Das aus Tiefen ſich lebendig
Zu dem Geiſter eUnd uns zwanglos und ſelbſtändig
Ruferbauet eine Welt

das Allgemein liche in uns rührt die Mu tTritt der neer vor den Meiſter nun e an das n zu entwickeln und die Gedanken in die
5227 löblichem Gewinn Vielheit des tätigen hens aufzunehmen ſo daß ſie uns

n e z Geiſtez immer gegenwärtig erhalten bleiben Die Muſik iſt immer gegen
iſtigt aufgeſchloſfnen Sinn Bärtis chütz Aber das 23 das wir hören iſt geei ren

Boden aufnahmefä u machen Laß er dann aus e ieWeihnachten ler v wo u p We l e uter e i j iel
wohltemperiertes a n ungS e r

werden wir uns ſtets beſonders zu freuen haben Na

wenrn irgendwo ſich die Möglichkeit einer me ergebenkönnte Alle keherigen Verhaftungen ſoweit

m

Denn gus Geringem wächſt das TüchtigeHälmchen gleich das zur Sonne legt
s ſondert 5 wie Spreu das Sige

Das Karn des Geiſts allein hat ewerth
Beyer hat in ſeinem Berichte noch verſchiedene andere wunder

volle Gedichte aufgezeichnet die ſich unter Schützens Notizen be
fanden und die wohl ſicher von Goethe ſtammen darunter auch
eines Oſterbotſchaft das ihn es war gerade Oſtern be
ſonders ergriff

Oſterbotſchaft Auferſtanden
Tönt s in allen Chriſtenlanden
Weckt der Geiſter Hochgeſang
Tritt auch Du aus Deinen Falten

den höheren Geſtalten
ele Gott ſey Dein Geſang

Balb ſollte er auch den Dichter perſönlich kennen lernen Es
war am Mittwoch nach Oſtern am 5 April 1820 an dem ſich in
Goethes Tagebuch die Bemerkung findet Früh nach Berka
Beyer hörte im Muſikzimmer Töne er trat ein Schütz ſpielte
eine Bach ſche Fuge erzählt er im Bericht der danach von ihm

Papier gebracht wurde Neben ihm ſaß ein gebe ſtattlicher
ann am Klavier den Oberkörper etwas vorn über geneigt ganz

in Muſik verſunken den weihevollen glüngen lauſchend Die
Fuge war zu Ende Schützens Blick traf mich Der alte Herr am
Klavier ſaß noch immer ſtill in fich gekehrt gen er s
gebückt ein r üler aus Berlin te mich ützwar Der ſeltſame Herr ſchien aus dem muſikaliſchen Traum der
ihn umfangen zu e en Lebhaftes Intereſſe ſchien die Er
wähnung von Zelters Namen hervorgerüfen Er ſah mich an
durchdringend doch unendlich gütig Der lange braune Rock beim
Sitzen bis zur Erde reichend gab ihm ein noch würbdigeres Aus
ſehen Beyer muß nun Verſchiedenes ſingen Als etwas von
Beethoven dran kommt ſagt der alte Herr Recht ſo Beethovens

dem
Muſizieren ſpricht dann der Herr in dem Beyer mit Recht Goethe
ahnt mit voller ſonorer Stimme bedeutſame Worte über Zug
Ja wir haben etwas in uns das hinaus und re t An

Es

Ausſicht genommen die zum

nationalen die daß

geſuchteri ol wen r dieen wieder aufgebrecher gefangen zu haben mußte
oben werden Nur die eine Verhaftung bei Hamburg

e inſofern Erfolg als zwei h geſuchte Ver
in den Feſtgenommenen feſtgeſtellt werden konnten

auf die die Staatsanwaltſchaft ſchon lange fahndet weil ſie
ſchwerer Kapitalperbrechen wegen geſucht werden

Es geht weiler

u r x enn S e Gewalttat ſo verwirft die Deutſchnationale Volks

partei m r öä e und un vornehme Kampfes
iſe ſie mißbilligt ſie lt wenn ſie in Einzelſällen auche ea en Zeitung i a n ne genug denn Segab e mit ne n der auf

die hisherige Haltung der hieſigen Rechtspreſſe hinwies und in
dem ſie detonte daß ſie berbg 2 beſonders reinen Gewiſſens ſei
und es ihr jm politiſchen Kampf ſtets nur darauf angekommen
wäre den inneren F zu erhalten und eine gemeinſame

ſage ſront gegen die Verwilderung der politiſchen Sitten herzu
ellen

Was von ſolchen der a Zeitung inWahrheit zu halten iſt das ſie nun ſelbſt ſehr ſchnell und
ründlich in die richtige Beleuchtung Jn ihrer Freitag Morgen
usgabe beſpricht ſie die durch den Vorſtoß der Gewerkſchaften

auf eine einſeitige Verbreiterung der gerrv nach links ge
e Awierie politiſche Lage Zugeben muß ſie dabei daß

e Demokraten ihr möglichſtes tun um im Hinblick auf die
außenpolitiſche Wirkung die von den Gewerkſchaften angedrohte
erleguem zu vermeiden Trotzdem wirft ſie ihnen aber wegen

ihrer Bemühungen die ſtrittigen Beſtimmungen des Schutzgeſetzes
durch eerleins Ent en zu kompenſieren Verrat
am Bür ertum an den Kopf und ſtreicht die Demokraten ein
mal wieder aus der Liſte der bürgerlichen Parteien Dabei weiß

die Zeitung ganz genau daß gerade die Demokraten
ſich dafür einſetzen daß die eſetzbeſtimmungen ſich nicht
einſeitig ſondern unterſchiedles nach links undrecht s auswirken ſollen Nugtzt alles nichts Das Hineintragen

von Gehäſſigkeiten in den politiſchen Kampf ſcheint dem Blatt zur
zweiten Natur geworden zu ſein

Man könnte nun wie früher
über ſolche Ausfälle hinweggehen
politiſchen Lage nach innen und a
gradigen inneren Erregung in der das deutſche Volk gegen
wärtig befindet verdient es in der entlichkeit hervor
ehoben zu Den in welcher Weiſe ein deutſchnationales Blattheute diejenigen beſchimpft die alle Kr gen um z

einem inneren u und damit auch zu einer Sicherung für

tmals mit einem Uchſelzucken
angeſichts des Ernſtes der

n und angeſichts der hoch

unſere außenpolitiſche Lage zu kommen Auherdem erſcheint es
auch wohl angebracht darauf hinzuweiſen wie wenig ſich die
Halleſche Zeitung um die n der Hauptleitung der Deutſch

auch im politiſchen Kampf jede un
vornehme und ge g Form vermieden werden müſſe kümmert

Neu iſt bei ihr dieſe Auffaſſung allerdings nicht Denn ſchon
por längerer Zeit am 29 Auguſt 1021 mußte die Leitung des

enutſch nationalen Landes verbandes
elbſt fich in nachſtehender Erklärung gegen das eigene Blatt wen
den Es iſt eine n daß der tſchnationaleLandesverband die Halle de Zeitung ihrer allgemeinen und völki

ſchen Haltung wegen bekämpft habe Der Landesverband wendet
ſich vielmehr allein aus Reinlichkeitsgründen gegen die gehäſſige
und undeutſche Kampfesweiſe

Dieſem Urteil aus den eigenen Reihen braucht man als
r Gegner nichts hinzuzufügen Es erklärt alles Auch
das daß die Halleſche Zeitung jetzt in der bisherigen Kampfes

weiſe weiter fortfahren will
ohannes Dornblüth

Das egeſetz in Preußen Der Preußiſche Landtag
hat am 11 Juli ein Geſetz über die Gewährung von Strafeiheit beſchloſſen Das Geſetz gewährt insbeſondere Sieg

reiheit für Straftaten die mit den politiſchen Unruhen imſühjahr 1921 oder mit der Abwehr des KappPutſches
wie mit Kundgebungen für die repubfikanifche Staatsform

anläßlich der Ermordung Erzbergers zuſammenhängen Ver
kündet kann das Geſetz erſt werden wenn der Staatsrat keinen
Einſpruch erhebt Um die Amneſtie möglichſt zu beſchleunigen
hat der Preußiſche Juſtizminiſter die Behörden mit den er
forderlichen vorläufigen Anwei verſehen Jn denjenigen
Strafſachen die unter das Geſetz fallen ſollen Vollſtreckungs
handlungen nicht mehr vorgenommen werden Werden Frei
heitsſtrafen wegen Straf handlungen verbüßt die zweifellos
unter das Geſetz fallen ſo ſoll die Strafvollſtrechung unter
brochen werden

Ein Goelhebrief über die Freimanrer
Einen bedeutſamen Goaethebrief veröffentlicht in der N 3 ZEdward Korrodi Der Brief n aus da Geahe

dem Maurertum ſchon kritiſch h Er bezieht ſich auf
einen Freimaurerkongreß in lhelmsbad auf dem in dreißig
Sitzungen geſtritten wurde ab die rer von den alten Tempel
rittern ahſtammen Goethiſch der herrliche Schluß nicht auf dasre rn den S d folgt der Lig

Brief des Brs oethe an Br Philipp KaiſerMitgl der M V M Die Geſchwindigkeit des Lebens nimmt
mich fort ich mich wenig nach entfernten Freunden umſehen
kann Jhr Aufenthalt in W E muß ſehr intereſſant geweſen

Die geheimen Wiſſenſchaften haben mir nicht mehr nochſein
weniger gegeben als ich hoffte Jch ſuchte nichts für mich drinne
bin aber ſchon belehrt genug da i ber andere für ſich
drinne war fanden huchen und an ſagt man könne
den Menſchen beim Spiel am beſten kennen lernen ſeine Leiden
ſchaften zeigten ſich da offen und wie in einem Spiegel ſo hab
ich auch gefunden daß in der kleinen Welt der Brüder alles zu
geht wie in der großen und in dieſem Sinne hat es mir viel

t dieſe Regionen J durchwandern Wenn ich mich nicht
rre ſo ich ihnen dies ſchon ehemals im Vorhofe und ha

bei der Bundeslade nunmehr auch nichts weiter zu ſagen Dem
Klugen iſt alles klug dem Thörigen thörig e Dinge außerdem Menſchen n Km Stoff u r heete er braucht e
S er Meiſter oder Pfuſcher Kind Weiſfer Wohltäter oder
Böſewicht iſt Wie gerne ſpr jetzt recht viel mit Jhnen
darüber ſchriftlich iſt es zu weitläufig und acht auch nicht an

habe alles geleſen und bin in Exwartu die wohltätigen
itter das Rennen gewinnen Vielen merke ich ja faſt allen

iſt die r und rote Maskerade lieber Und h wenn
man vernünftig und wohltätig ſein will und weiter nichts ſo
kann das jeder für ſich und am en Tage in feinem Hauskleide

e Seideln was Sie von MuſikLeben Sie Da n Swünſchen der ſoll es beitreiben und ſchicken mir etwas von ſich
imar den 15 März 1763

Ube Preiſe Klein wünſcht ſich lein VShweſergen Ganz en J de er
rer Komm ganz utti im Zirkus gibt s billig

nder zu kaufen Aber wie kommſt du denn varauf
Jch hab eben geleſen Große Vorſtellung Kinder zu

halben Preiſen
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